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Medizinische Innovationen schneller zum Pa 
tienten bringen! Wissenschaftsministerin Brandes 
weiht neues Aachener Labor für Therapien von 
morgen ein 
 
Patientinnen und Patienten profitieren von schneller Erforschung 
neuer Therapie-Möglichkeiten. Das hochmoderne Leibniz Joint Lab 
fiT bietet ideale Voraussetzungen, um Forschungsergebnisse in 
der Praxis anzuwenden.  
 
Ergebnisse der Spitzenforschung schnell zur Anwendung am Patienten 
bringen: Dieses Ziel verfolgen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler in einem neuen, hochmodernen Labor für medizinische Innovationen 
in Aachen. Wissenschaftsministerin Ina Brandes besuchte am Freitag, 
12. Januar 2024, die Einweihung des Leibniz Joint Labs „first in Transla-
tion“ (fiT). Betrieben wird das zukunftsweisende Gebäude vom DWI – 
Leibniz-Institut für Interaktive Materialien gemeinsam mit der Uniklinik 
RWTH Aachen. Auf über 1000 Quadratmetern können künftig medizini-
sche Innovationen unter modernsten Bedingungen hergestellt und ge-
testet werden. Das Leibniz Joint Lab fiT bietet damit ideale Vorausset-
zungen, um herausragende Entwicklungen aus der Grundlagenfor-
schung in die klinische Prüfung zu bringen. 
 
Ministerin Ina Brandes: „In Nordrhein-Westfalen werden neue Therapien 
erforscht, entwickelt – und zum ersten Mal erprobt. Die gemeinsam ge-
nutzte Forschungsinfrastruktur des Leibniz-Instituts für Interaktive Mate-
rialien und der Uniklinik RWTH Aachen zeigt in hervorragender Weise, 
wie der Transfer von exzellenter wissenschaftlicher Arbeit in die kon-
krete Nutzung gelingen kann. Das Leibniz Joint Lab wird Spitzenfor-
schung ‚made in NRW‘ den Menschen noch schneller zugänglich ma-
chen. Davon profitieren alle Patientinnen und Patienten, die auf innova-
tive Spitzenmedizin angewiesen sind.“  
  

 

 

 

Presseinformation 
 
 

Pressesprecher 
Christian Voss 
Telefon 0211  896– 4790 
Telefax 0211  896– 4575 
presse@mkw.nrw.de 

 

 
 
Völklinger Straße 49 
40221 Düsseldorf 
www.mkw.nrw 
 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
S-Bahnen S 8, S 11, S 28 
(Völklinger Straße) 
Rheinbahn Linie 709  
(Georg-Schulhoff-Platz) 
Rheinbahn Linien 706, 707  
(Wupperstraße) 

Düsseldorf, 12.01.2024 



 

 
Das Leibniz Joint Lab fiT besteht aus rund 500 Quadratmetern Produkti-
onsfläche (Laborfläche und Reinräume) sowie 600 Quadratmetern 
Schulungs- und Büroräumen. Herzstück des neuen Gebäudes sind die 
verschiedenen Reinräume: Hier können medizinische Innovationen mit 
den hohen Qualitätsansprüchen hergestellt werden, die für eine erstma-
lige Anwendung in klinischen Studien vorausgesetzt werden – soge-
nannte klinische Prüfmuster. Die Herstellung erfolgt dabei nach strikten 
Normen und Richtlinien.  Forscherinnen und Forscher aus Materialwis-
senschaften und Medizin erhalten so die Gelegenheit, die Ergebnisse 
ihrer gemeinsamen Forschung und Materialentwicklung in die klinische 
Praxis zu überführen.  
 
„Mit dem fertiggestellten Gebäude am Standort Aachen werden For-
schende dazu in der Lage sein, das Potenzial ihrer Innovationskraft voll 
auszuschöpfen, indem die Arbeit des Leibniz Joint Lab langfristig dazu 
beiträgt, die Lücke zwischen Neuentwicklungen aus dem Labor und der 
Übertragung ans Patientenbett zu schließen“, betont Prof. Dr. Andreas 
Herrmann, wissenschaftlicher Direktor des DWI. „Das DWI verbindet so-
mit im besten Sinn die Themen Mensch, Medizin und Materialien.“  
 
Die Gesamtbaukosten für den Forschungsneubau fiT belaufen sich auf 
rund 24 Millionen Euro. Finanziert wurde das Vorhaben am Leibniz-Insti-
tut DWI mit 7,9 Millionen Euro aus dem Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE), 14,3 Mio. Euro aus dem Ministerium für  
Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen und 1,8 Milli-
onen Euro aus dem Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF). 
 


